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Sachverhalt:
Die Stadt Klütz hatte seiner Zeit bereits die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 27 für den 
Bereich Wohlenberg als Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 15 beschlossen. 

Das Verfahren ist unter Berücksichtigung der Anforderungen der gesamtheitlichen und kon-
zeptionellen Entwicklung der Stadt Klütz für Wohlenberg nach 2011 nicht fortgeführt worden. 
Maßgeblich begründet waren die Belange auch wegen der Natura 2000- Schutzgebietskulis-
se und deren Anforderungen. Es war nicht absehbar, dass das Verfahren unter Berücksichti-
gung der Entwicklung des Anlegers an der Wohlenberger Wiek erfolgreich durchgeführt wer-
den kann. 

Nunmehr liegen die Ergebnisse des Entwurfs des Managementplanes vor. Der Manage-
mentplan in seiner endgültigen Fassung wird erwartet. Unter Berücksichtigung dieser Vorga-
ben nimmt die Stadt Klütz die Diskussion über den Bebauungsplan Nr. 27 erneut auf. Unter 
Berücksichtigung der bisher vorliegenden Ergebnisse wird der Vorentwurf des Planes disku-
tiert. Als Diskussionsgrundlage gelten die ursprünglichen Unterlagen des B-Planes Nr. 27 
von 2011, die auf die neuen Planungsabsichten anzupassen sind. 

Der Bauausschuss der Stadt Klütz hat am 15.12.2016 Empfehlungen für die weitere Vorbe-
reitung des Bebauungsplanes unterbreitet. Unter Berücksichtigung der Abstimmung im Bau-
ausschuss der Stadt Klütz und unter Beachtung der gestalterischen Zielvorgaben der Stadt 
Klütz für die Grundsätze der baulichen Gestaltung wurde das Leitbild für den Bebauungsplan 
Nr. 27 entwickelt. 

Unter Berücksichtigung der Vorgaben zur Nutzung und zur Gestaltung werden die Vorent-
würfe für den Bebauungsplan für das weitere Beteiligungsverfahren bestimmt. Die Anforde-
rungen an eine Ortsumgehungsstraße werden in den Planunterlagen nach Diskussion präzi-
siert und die Anforderungen des Bauausschusses bei der Vorbereitung der Planunterlagen 
für die Stadtvertretung beachtet. 

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung der Stadt Klütz beschließt:

1. Die Stadtvertretung der Stadt Klütz entwickelt auf der Grundlage der ursprünglichen Un-
terlagen des Bebauungsplanes Nr. 27 von 2011 den Vorentwurf unter Berücksichtigung 
der derzeitigen Anforderungen und Zielsetzungen. 
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2. Auf der Grundlage der Diskussion der Festsetzungen in der Planzeichnung, Teil A und im 
Text,  Teil B, des Bebauungsplanes wird der Vorentwurf gefertigt. 
In Abhängigkeit von Umfang und Zielsetzung wird der weitere Verfahrensablauf be-
stimmt. 

3. Die Bearbeitung des B-Planes Nr. 27 erfolgt nunmehr durch das Planungsbüro Mahnel, 
Adresse: Planungsbüro Mahnel, Rudolf-Breitscheid-Straße 11, 23936 Grevesmühlen. 

1. Die Vorentwürfe des Bebauungsplanes Nr. 27 und das Leitbild zur Nutzung und Gestal-
tung werden unter Beachtung der dargestellten Trasse der Ortsumgehungsstraße gebil-
ligt und für die frühzeitige Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB 
bestimmt. 

2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit ist gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in Form einer 
öffentlichen Auslegung durchzuführen.

3. Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange ist gemäß § 4 
Abs. 1 BauGB durchzuführen.

4. Die Abstimmung mit Nachbargemeinden ist nach § 2 Abs. 2 BauGB durchzuführen.

Finanzielle Auswirkungen:
Werden vom Vorhabenträger übernommen.

Anlagen:
Planzeichnung, Teil A
Text, Teil B

Leitbild zur Nutzung und Gestaltung 
Auszug aus dem Flächennutzungsplan 
Übersicht der Bauleitpläne für die Ortslage Wohlenberg mit Zielsetzungen des Vorentwurfs 
des B-Planes Nr. 27 von 2011 und Darstellung der geplanten Fortführung der Ortsumge-
hungsstraße 
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Bebauungsplan Nr. 27 der Stadt Klütz für den Wohnpark südlich der Ortslage 
Wohlenberg im Anschluss an den Bebauungsplan Nr. 15 der Stadt Klütz für die 
Ferienhausanlage

Hier: Vorentwurf 
Darstellung des Leitbildes zur Nutzung und Gestaltung 

1. Nutzungskonzept 

Für das Gebiet des Bebauungsplanes sind hinsichtlich der Art der baulichen Nutzung 
Sondergebiete nach § 10 Abs. 4 BauNVO vorgesehen. 

Die Festsetzungen zur Nutzung berücksichtigen, dass maximal je 2 Wohnungen je 
Ferienhaus zulässig sein sollen. Einrichtungen der touristischen Infrastruktur sind in 
untergeordnetem Umfang zulässig. Ausnahmsweise sind einzelne Wohnungen für 
Dienstaufsichts- und Bereitschaftspersonen zulässig. Ausnahmsweise sollen Betriebe 
des Beherbergungsgewerbes sowie Schank- und Speisewirtschaften zulässig sein. 
Insbesondere unter dem Gesichtspunkt der Änderung der Baunutzungsverordnung wird 
eine Präzisierung zur Nutzung unter Beachtung des später geltenden Rechtsrahmens in 
der Entwurfsphase vorgesehen. 

2. Gestalterisches Leitbild 

Unter Berücksichtigung des Beschlusses der Stadtvertretung der Stadt Klütz vom 
23.05.2016 zu gestalterischen Festsetzungen von Bebauungsplänen wird das Leitbild für 
das Gebiet entwickelt.

2.1    Grünstrukturen  
An der Haupterschließungsstraße sind Großbäume als Baumreihe bzw. Allee 
vorgesehen. 
An den weiteren Erschließungsstraßen, die als verkehrsberuhigte Bereiche ausgebildet 
werden, sind kleinkronige Bäume vorgesehen. 
Bei platzartigen Aufweitungen und Platzbildungen sind solitär Großbäume zu 
berücksichtigen. 
Eine weitere Grüngestaltung und insbesondere des öffentlichen Raumes erfolgt durch 
entsprechende Hecken und Einfriedungen.

- Entlang der Straßen sind auf privatem Grund Hecken mit einer maximalen Höhe 
von 0,80 cm vorgesehen. Dafür sind heimische Gehölze zu berücksichtigen. 
Kombination mit Zaunelementen ist möglich. 

2.2 Gestaltung der Gebäude und Grundstücke 
Je Baugrundstück ist maximal eine Einfahrt mit einer maximalen Breite von 4,00 m 
zulässig. 

Die Carports und Stellplätze sind hinter der straßenseitigen Gebäudefront vorzusehen. 

Für die Dachausbildung sind zu verwenden:
- ziegelrote Dacheindeckungen, 
- keine glasierten/glänzenden Dachdeckungen, hier insbesondere keine glänzenden 

und reflektierenden Dacheindeckungen,
- Reeteindeckung ist zur Landschaftsbildprägung gewünscht,

15 von 18 in Zusammenstellung



- Solaranlagen sind von den Vorgaben unter dem Gesichtspunkt der Förderung 
regenerativer Energien unberücksichtigt. 

Für die Außenwandgestaltung sind Putz- und Verblendmauerwerk sowie Holz 
(untergeordnet) vorgesehen. 
- Putz als pastellfarbene Farbgebung (ocker, beige, creme, … ),
- Putz auch rot (unter Bezugnahme auf Verblender/Klinkermauerwerk),
- ziegelsichtiges Mauerwerk gelb bis rot, 
- ziegelsichtiges Mauerwerk auch geschlemmt unter Berücksichtigung der Farbgebung 

wie für geputzte Außenwandflächen, 
- Holz soll nur in untergeordneter Form verwendet werden. 

2.3 Regelung zur Zahl der Wohneinheiten
- maximal 2 Wohneinheiten je Einzelhaus. 
- maximal eine Wohneinheit je Doppelhaushälfte.

Unter Bezug auf die bereits bestehende Satzung über den Bebauungsplan Nr. 15 
Überprüfung eines erforderlichen Grundstücksanteils je Wohneinheit. 

In der bisherigen Fassung des Vorentwurfs von 2011 war die Mindestgrundstücksgröße 
mit 450 m² und der Anteil je WE mit 300 m² festgelegt. 

Aufgestellt für die Diskussion:

Dipl.-Ing. Ronald Mahnel 
Planungsbüro Mahnel
Rudolf-Breitscheid-Straße 11
23936 Grevesmühlen
Telefon 0 38 81 / 71 05 – 0
Telefax 0 38 81 / 71 05 – 50
pbm.mahnel.gvm@t-online.de
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